
Wohlauf, die Luft geht frisch und rein,  
wer lange sitzt, muss rosten! 

 

Wanderwoche in der Fränkischen Schweiz 
 

Zeitraum: 22.06. – 30.06.2024 
 
 
Tag 1 (Samstag): Anreise nach Oberfranken, Übernachtung in Ebermannstadt im Hotel-
Gasthof Schwanenbräu Ebermannstadt, Am Marktplatz 2-4, Telefon (0 91 94) 2 09 
 
 
Tag 2 (Sonntag): Wir fahren zunächst mit der „Dampfbahn Fränkische Schweiz“ von Eber-
mannstadt nach Behringersmühle. Von dort wandern wir durch das Tal der Wiesent, des 
78 km langen Hauptflusses der Fränkischen Schweiz, über Gößweinstein mit Burg, zu den 
Karstquellen bei der Stempfermühle und zum Schluss auf einem Höhenweg vorbei an di-
versen Höhlen bis Muggendorf (circa 15 km). Mit der Museumsbahn fahren wir dann wie-
der zurück nach Ebermannstadt. 
 
 
Tag 3 (Montag): Wir fahren mit dem Omnibus zu unserem gestrigen Endpunkt und setzen 
unsere Wanderung im Wiesenttal fort (circa 12 km). Vorbei an der Burgruine Neideck 
und den dortigen Grotten erreichen wir kurz darauf die Binghöhle. Diese Tropfsteinhöhle 
werden wir besichtigen. Als nächstes kommen wir zur Burgruine Streitberg. Die letzte 
Etappe bis Ebermannstadt verläuft überwiegend an der verträumten Wiesent entlang. 
 
 
Tag 4 (Dienstag): Wir fahren heute zunächst mit dem Zug und dem Bus zu unserem Aus-
gangspunkt nach Hundshaupten, einem Dorf der Gemeinde Egloffstein. Wir beginnen un-
sere Wanderung (circa 17 km) am dortigen Wildpark. In Ortspitz können wir einen klei-
nen Umweg zum Burgsteinblick mit wunderbarem Panoramablick unter anderem auf das 
Walberla machen. Auf dem Ehrenbachtalweg gelangen wir zu den malerischen Sinterter-
rassen des Silberbach-Wasserfalles und zum Silberstollen. Wir wandern vorbei an Streu-
obstwiesen nach Kirchehrenbach. Nach einer kleinen Stärkung folgen wir zum Schluss 
wieder dem Lauf der Wiesent nach Pretzfeld. Von hier aus fahren wir mit der Eisenbahn 
zurück nach Ebermannstadt. 
 
 
Tag 5 (Mittwoch): Der heutige Wandertag führt uns zum Ehrenbürg, genannt Walberla. In 
der Folklore der Region gilt das Walberla neben dem Kreuzberg und dem Staffelberg als 
einer der drei Heiligen Berge der Franken. Vom Bahnhof in Kirchehrenbach, den wir mit 
dem Zug von Ebermannstadt erreichen, wandern wir stetig bergauf. Weit reichende Aus-
blicke in alle Himmelsrichtungen belohnen uns für den anstrengenden Aufstieg auf das 
Walberla (512 m). Kurz darauf erreichen wir den 532 m hohen Rodestein. Nach dem Ab-
stieg wandern wir weiter durch offene Flur bis Oberehrenbach. Von einer Anhöhe eröffnet 



sich wieder ein herrliches Panorama zurück zur Ehrenbürg. In Regensberg laden Einkehr-
möglichkeiten zur Rast ein. Der Ort liegt auf einem Bergsporn des Fränkischen Jura. Von 
einer nahe gelegen Bushaltestelle treten wir unsere Rückfahrt nach Ebermannstadt an. 
 
 
Tag 6 (Donnerstag): Nach einer Fahrt mit Bus und Bahn nach Naisa wandern wir auf dem 
Brauereienweg in Richtung Strullendorf (circa 12 km). Der Name des Wanderweges ist 
hier Programm. 
 
 
Tag 7 (Freitag): Für den heutigen Tag steht eine Stadtbesichtigung von Bamberg auf dem 
Programm. Die Altstadt ist einer der größten weitgehend unversehrten historischen Stadt-
kerne in Deutschland und seit 1993 als UNESCO-Weltkulturerbe anerkannt. Bekannte 
Bauwerke sind unter anderem das Alte Rathaus, der Domplatz und der viertürmige Bam-
berger Dom, einer der früheren Kaiserdome. 
 
 
Tag 8 (Samstag): Am letzten Wandertag begeben wir uns auf den dem Marienweg um 
Ebermannstadt (circa 19 km). Uns erwartet eine abwechslungsreiche Wanderung mit tol-
len Ausblicken. Der Marienweg ist mit 2.000 km Länge durch Unter,- Mittel- und Ober-
franken Deutschlands längster Wanderweg. Vom 518 m hohen Wachtknock können wir 
noch einmal den Blick auf das Walberla genießen. An der Burg Feuerstein besteht Gele-
genheit zur Einkehr. Von der Reifenberger St. Nikolaus- oder Vexierkapelle bietet sich ein 
weiterer Blick auf das Walberla. 
 
Tag 9 (Sonntag): Abschied und Abreise von Ebermannstadt 
 
Kosten: 440,00 Euro für 8 x Übernachtung mit Frühstück im Doppelzimmer (Einzelzimmer 
auf Anfrage). Die Kosten für Fahrten mit Bus und Bahn und Eintrittsgelder werden vor 
Ort abgerechnet. 
 

 


